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Schönstes Schaufenster in Rhynern
„InselSeele“ gewinnt Jurypreis / „Dressplaner“ beim Publikum vorne

ge fast verdoppelt. Genau
2723 Karten wurden in den
Geschäften und Betrieben
eingeworfen – das heißt: Die-
se Zahl von Kunden hat auch
tatsächlich das Angebot im
Ladenlokal wahrgenommen
und sich idealerweise von ei-
ner schönen Idee einfangen
lassen. 802 Besucher stimm-
ten online ab.

Die Gewinnerinnen des Ju-
rypreises, Ute Bastin und Si-
bylle Riese vom Mode-Atelier
„InselSeele“, hätten ein sehr
schönes Schaufenster „gezau-
bert“, bescheinigten ihnen
die Juroren. Das Zusammen-
spiel von sanften Farben,
stimmungsvollem Licht, der
Idee eines dazu passenden
Gedichts von Wilma Porsche
(Unna) und die sehr gute An-
ordnung der Ware überzeug-
te die Preisrichter.

Ute Bastin, die seit sieben
Jahren ihr Modelabel „Insel-
Seele“ und seit zwei Jahren
das Atelier an der Alten Salz-
straße 20 betreibt, freute sich
sehr über die Auszeichnung.
Gemäß ihrer Linie „Mode mit
Sinn im Saum“ habe sie auch
bei der Gestaltung des Fens-
ters mit Worten arbeiten wol-
len – daher ein Gedicht. Viel
Wert legte sie auf die Abstim-
mung der ausgestellten Stü-
cke und die Farben, sodass sie
letztlich „Weihnachtszau-
ber“ entstehen ließ..

re Stimme beim Publikums-
preis ab. Damit hat sich die
Zahl gegenüber der Erstaufla-

Dennoch stimmt das Er-
gebnis durchaus zufrieden:
Rund 3500 Kunden gaben ih-

ne deutliche Steigerung beim
nächsten Wettbewerb, denn
es geht ja um die Präsentati-
on des stationären Handels“,
sagte Oberbürgermeister
Thomas Hunsteger-Peter-
mann in seiner Ansprache.

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm-Mitte – Diese Schau-
fenster müssen doch Lust
zum Bummeln machen:
Gleich sieben Hammer Be-
triebe durften sich gestern
über Auszeichnungen beim
zweiten Hammer Schaufens-
terwettbewerb freuen. Dopp-
lungen beim Jurypreis und
Publikumspreis gab es keine,
dafür nach dem Urteil der Ju-
ry sogar zwei dritte Plätze.
Der Jurypreis ging an die „In-
selSeele“ und damit nach
Rhynern. Den Publikums-
preis gewann „Dressplaner“,
das gerade erst ins Herlitz-
Haus gezogen war.

„Am Ende aber haben alle
gewonnen“, sagte Markus Ka-
luza vom Handelsverband
NRW, der neben Patrick Voss
(IHK), Klaus Ernst (Stadtmar-
keting) und Anne-Kathrin Ja-
rosz (Wirtschaftsförderung)
der Jury angehörte. „Alle Be-
triebe haben mit ihrem Enga-
gement und ihren Ideen ein
Zeichen für den Einkaufs-
standort gesetzt.“

22 Betriebe hatten sich an
dem Wettbewerb zum The-
ma „Weihnachtszauber“ be-
teiligt und ihre Schaufenster
festlich dekoriert. Das waren
unterm Strich acht Teilneh-
mer mehr als bei der Erstauf-
lage im Herbst 2018. „Mein
Wunsch wäre noch einmal ei-

Hamm-Westen – Seit rund
zwei Jahren ist das Fried-
rich-List-Berufskolleg (FLBK)
die Integratiosschule des
Fußball-Zweitligisten VfL
Bochum. In Zusammenar-
beit mit den Deutsch-Kolle-
gen der internationalen
Klassen ist nun ein Modul
zur praktischen Sprachent-
wicklung entwickelt wor-
den, das im Rahmen des
schulinternen Curriculums
das Thema „Konversation
im Fußballkontext“ vorgibt.

Die Schüler mit Migrati-
onshintergrund lernen hier
– ganz im beruflichen Kon-
text – serviceorientiert mit
Zuschaueranliegen umzu-
gehen und diese handlungs-
sicher in der deutschen
Sprache zu bewältigen.
Ganz egal, ob ein Zuschauer
mit Behinderung Hilfe be-
nötigt, um zu seinem Platz
zu kommen, ein Zuschauer
die neuste Stadionzeitung
haben will oder ein Medien-
vertreter eine spezielle Ak-
kreditierung benötigt: Die
Schüler des FLBK wissen im
Bochumer Ruhrstadion Be-
scheid und stehen mit Rat
und Tat zur Seite.

Nach erfolgreichen Tests
des Moduls in den Spielen
gegen den FC Bayern Mün-
chen Ende Oktober sowie
Hannover 96 am vergange-
nen Wochenende werden
die neun Schüler die IK9A
ab der Rückrunde fest in das
Volunteer-Team des VfL-Bo-
chum integriert. Das freut
Projektleiter Tim Kam-
mann: „Es ist schön zu se-
hen, wie sehr sich die Schü-
ler bei diesem Thema enga-
gieren und wie sehr sie eine
Affinität für den VfL entwi-
ckeln.“ Auch Schulleiterin
Heike Stiepelmann ist stolz:
„Das ist eine schöne Weiter-
entwicklung unserer tollen
Partnerschaft mit dem VfL
Bochum und zugleich ein
Gewinn für alle Seiten.“

Das nächste Spiel, bei
dem die Schüler zum Ein-
satz kommen, findet schon
am Sonntag gegen den SSV
Jahn Regensburg statt, und
trotz der vorher schon be-
ginnenden Ferien sind alle
Teilnehmer des Projekts im
Einsatz: „Das gehört doch
dazu. Außerdem macht es
einfach Spaß und wir sind
zu einer kleinen Weih-
nachtsfeier eingeladen“,
sagt die 18-jährige Marwa
Driouach, die vor einem hal-
ben Jahr aus Italien nach
Deutschland gekommen ist
und so ihr Deutsch verbes-
sern möchte. WA
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Veranstaltungen

KIZ im Wittekindshof: 16.30 bis
19 Uhr, Jugendtreff (mit/ohne
Behinderung), 13 bis 21 Jahre,
Ritterstraße 26-28.

Vereine

Zwar Wandergruppe Hamm-
Mitte II: 13 Uhr, Wanderung
Höxberg, Treffpunkt Beisen-
kamp.

Rat und Hilfe

Flüchtlingshilfe Hamm: 17 bis
18.30 Uhr, Beratung für Flücht-
linge, Café im Feidikforum, Fei-
dikstraße 27.

Telefonische Terminmeldungen
bitte unter 02381/105-283 oder
an lokales-hamm@wa.de.

ASV-Handballer netzen Bäume ein und helfen damit auch der Kinderklinik
Fördervereinsvorsitzende Marie-
Christine Ostermann freute sich über
die großzügige Unterstützung von
Hesse und aus der Bevölkerung. Als
nächstes großes Projekt will der Ver-
ein zwei Wohnungen in Kranken-
hausnähe für Eltern auswärtiger Pa-
tienten anmieten. OZ / FOTO: MROSS

terstützung der Handballer – brachte
435 Euro ein. Hesse rundete schließ-
lich auf 1200 Euro auf. Der Förder-
verein selbst präsentierte sich an die-
sem Tag und erzielte durch sein
Glücksrad und den Verkauf von der
Bäckerei Potthof gespendeten Stu-
tenkerlen zusätzlich rund 580 Euro.

plette Team Weihnachtsbäume ein.
Pro verkauftem Baum spendete Hes-
se 1 Euro an den Förderverein –
machte zusammen 366 Euro. An frei-
willigen Spenden von Kunden ka-
men nochmals 289 Euro hinzu und
der Verkauf von Glühwein, Würst-
chen und Waffeln – ebenfalls mit Un-

Ihr Meisterschaftsspiel in Hüttenberg
hatten die Handballer des ASV
Hamm-Westfalen tags zuvor bereits
gewonnen, am Sonntag bescherten
sie mit ihrer tatkräftigen Unterstüt-
zung auch dem Förderverein der Kin-
derklinik einen satten Gewinn. Am
Gartencenter Hesse netzte das kom-

Leicht verletzt bei
Auffahrunfall

Hamm-Osten – Bei einem Ver-
kehrsunfall am Montag ge-
gen 17.30 Uhr auf der Kreu-
zung Soester Straße/Marker
Allee ist eine Frau leicht ver-
letzt worden. Eine 36-jährige
Peugeot-Fahrerin befuhr die
Soester Straße in nördliche
Richtung und musste an der
Kreuzung mit der Marker Al-
lee vor einer Ampel mit Rot-
licht anhalten, ein 34 Jahre
alter VW-Fahrer fuhr auf. Bei
der Unfallaufnahme wurde
Alkohol in der Atemluft des
VW-Fahrers wahrgenom-
men. Ihm wurde eine Blut-
probe entnommen und sein
Führerschein wurde be-
schlagnahmt. Die Fahrerin
des Peugeot wurde durch den
Auffahrunfall leicht verletzt.

Hamm-Mitte – Die Hammer
Lachschule mit Lachtraine-
rin Astrid Klatt lädt am
Sonntag, 5. Januar, Kinder
und Erwachsene zu einem
Neujahrslachen mit gemüt-
lichem Ausklang bei Heiß-
getränken und Plätzchen
ein. Treff ist um 14 Uhr am
Gradierwerk im Kurpark. Es
werden Spenden für soziale
Projekte der Hammer Lach-
schule gesammelt

Neujahrslachen
am Gradierwerk

Pause bei
Humanitas

Hamm-Mitte – Das Ladenlokal
von Humanitas e.V. an der
Antonistraße 5 ist von Mon-
tag, 23. Dezember, bis Neu-
jahr geschlossen. Mitarbeiter
sind vor Ort und nehmen Wa-
re an, eine Ausgabe findet
aber nicht statt. Das Geschäft
ist ab Donnerstag, 2. Januar,
zu den üblichen Zeiten wie-
der geöffnet. Der Vorstand
dankt der Hammer Bevölke-
rung für die Vielzahl der
Spenden, die im ablaufenden
Jahr eingegangen sind und
bedürftigen Menschen gehol-
fen haben. DRK bedankt sich bei Blutspende-Helferinnen

Dienstes im Deutschen Roten
Kreuz den sie geleistet haben
dankte ihnen die Vizepräsi-
dentin des DRK, Christel
Schmidt. In diesen Dank
schloss sie auch alle anwesen-
den Helfer ein: „Ohne Ihren
Einsatz bei den 63 Blutspen-
den, die Sie betreuen, wäre es
gar nicht möglich, eine so rei-
bungslose Durchführung zu
gewährleisten“, betonte
Christel Schmidt noch ein-
mal: „Es sind viele Stunden
im Laufe des Jahres, die Sie
dem Deutschen Roten Kreuz
zur Verfügung stellen, ein
kleines Dankeschön soll da-
rum dieser Nachmittag sein.“
Ein gemütliches Zusammen-
sein schloss sich an die Eh-
rungen an. WA

tig zu helfen. Für die vielen
Jahre des ehrenamtlichen

fünf Jahren dabei, bei den
Blutspendeterminen tatkräf-

rückblicken. Hannelore Krä-
mer und Ilse Koch sind seit

Hamm-Mitte – Obwohl noch
zwei Blutspendetermine im
DRK-Senioren-Stift und in
Pelkum durchgeführt wer-
den und das Arbeitsjahr noch
nicht beendet ist, trafen sich
die Helfer, die für die Blut-
spendetermine in Hamm-
Mitte, Werries, Ostwenne-
mar, Uentrop und Pelkum zu-
ständig sind, zu einem ad-
ventlichem Kaffeetrinken in
der Geschäftsstelle des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK)
an der Brüderstraße.

Nachdem die Ereignisse
des Jahres noch einmal ins
Gedächtnis gerufen wurden,
folgten die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder: Auf 30
Jahre aktive Mitarbeit im
DRK kann Ursula Böttger zu-

Für ihre langjährige Mitarbeit bei Blutspendeterminen bedankte sich Christel Schmidt (Zwei-
te von links) bei Ursula Böttger (links), Ilse Koch und Hannelore Krämer (rechts). FOTO: MROSS

Ein Sprachmodul entwickel-
ten Schüler des Friedrich-
List-Kollegs für den VfL Bo-
chum. FOTO: KAMMANN

Schwarzfahrer
festgenommen

Hamm-Mitte – Festgenommen
wurde am Montag ein 44-jäh-
riger Bulgare bei der Einfahrt
eines ICE in den Hammer
Hauptbahnhof durch Beamte
der Bundespolizei. Der Mann
war schwarz gefahren; weite-
re Ermittlungen ergaben
dann, dass er wegen Woh-
nungseinbruchsdiebstahls
per Haftbefehl des Amtsge-
richts Berlin-Tiergarten ge-
sucht wurde. Ferner hatten
ihn die Staatsanwaltschaft
Neuruppin, das Landgericht
Berlin und das Ausländeramt
des Kreises Aachen zur Auf-
enthaltsermittlung ausge-
schrieben. WA

Die Sieger des Schaufenster-Wettbewerbs wurden gestern ausgezeichnet. FOTO: SZKUDLAREK

Alle Betriebe haben
mit ihrem Engagement

und ihren Ideen ein
Zeichen für den

Einkaufsstandort
gesetzt.

Markus Kaluza
Handelsverband NRW

Die Platzierungen
Jurypreis:
1. Preis: InselSeele, Rhynern
2. Preis: Mode Grabitz
3. Preis: Einrichtungshaus Wagner, Ostwennemar
3. Preis: Gustav-Lübcke-Museum
Bewertet wurden Themenbezug, handwerkliches Geschick,
Auffälligkeit und Präsentation der Ware
Publikumspreis:
1. Preis: Dressplaner
2. Preis: Nähwerk, Rhynern
3. Preis: Vintage Wohnhaus


